Literaturwettbewerb für Jugendliche

2005/2006

der Länder Tirol und Südtirol

Hörspiel

Universität Innsbruck/ Universitätsbibliothek

Amt für Bibliotheken und Lesen Bozen

	
	


Worum geht’s?

Dieser Hörspielwettbewerb ist als Auseinandersetzung mit einer literarischen Gattung zu verstehen, die viele Zugänge ermöglicht und das Zusammenspiel zwischen Schreiben – Sprechen – Hören hervorhebt. Es ist eine Initiative, um eine weitere Achse der Zusammenarbeit zwischen den Ländern Tirol und Südtirol zu schmieden. 

Die besten Hörspiele werden von einer kompetenten Jury ermittelt und die Geldpreise bilden einen zusätzlichen Anreiz für’s Mitmachen.

Wer kann mitmachen?

Jugendliche aus Nord-, Süd- und Osttirol zwischen 15 und 21 Jahren, Einzelpersonen oder Kleingruppen bis zu vier Personen, Schülerinnen und Schüler, Studierende, Lehrlinge.
Was kann eingereicht werden?

Ein Text für die Dauer eines Hörspiels von 10 – 15 Minuten (ca. 7300 Zeichen/Seite, 6 – 7 Seiten). Das Thema ist frei, maximal dürfen 5 handelnde Personen vorkommen, keine Monologe.

Von wann bis wann wird eingereicht?

Ab Oktober 2005 bis 12. Jänner 2006
Was gibt es zu gewinnen?

	Tirol
	Südtirol

	1. Preis 1.500 €
	1. Preis 1.500 €

	2. Preis 1.000 €
	2. Preis 1.000 €

	3. Preis    500 €
	3. Preis    500 €


Die zwei ersten Preise werden als Hörspiel von ORF und RAI Sender Bozen professionell umgesetzt und im Herbst 2006 uraufgeführt. Die Preisverleihung findet im Mai 2006 in Innsbruck statt.
Die besten zwanzig Hörspiele aus Nord- und Südtirol werden als Broschüre veröffentlicht und bei der Abschlussveranstaltung in Bozen im Herbst 2006 vorgestellt.
Genaue Informationen und Fortbildung
Genaue Informationen und Fortbildung zum Hörspielwettbewerb gibt es ab September 2005.

Wer bereits jetzt mehr wissen möchte, kann im Amt für Bibliotheken und Lesen bei Helga Hofmann Tel. 0471 41 33 22 oder E-Mail helga.hofmann@provinz.bz.it Informationen einholen.

Wir hoffen, für diesen Hörspielwettbewerb möglichst viele LehrerInnen, BibliothekarInnen, ErzieherInnen und BetreuerInnen in der Jugendarbeit als Partner gewinnen zu können, die viele Jugendliche motivieren, diese Herausforderung anzunehmen.
